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Im Kommunalbereich ist der Fahrzeug-
hersteller aus der Zentralschweiz eine 
feste Grösse. Mit seinen multifunktionalen 
Wechselaufbauten hat er die geeigneten 
Fahrzeuge für fast alle Verwendungs-
zwecke – von der Feuerwehr und den Ge-
meindediensten über die Bau- und Forst-
wirtschaft bis hin zum Einsatz auf Flug-
häfen und in Berggebieten.

Ausgerüstet mit einem tiefdrehenden175-PS-Mo-
tor von Deutz stösst der Swisstrans der Firma Schil-
trac in eine eigene Dimension im Bereich der Kom-
munalfahrzeuge vor. Sie sind praktisch Alleskönner, 
denn Schiltrac-Fahrzeuge sind vielseitig einsetzbar 
und verbinden die Vorteile von Transporter, Traktor 
mit Zapfwellen und LKW in optimaler Weise. Die 
hohe Nutzlast und die Kompaktheit der Fahrzeuge 
sind dabei wichtige Kaufargumente. 
Das Gesamtgewicht beträgt 14 000 Kilogramm, 
die zulässige Achslast hinten und vorne je 7000 
Kilo gramm. Eingebaut ist ein von Schiltrac eigens 
ent wickeltes stufenloses Getriebekonzept mit Ge-
schwindigkeiten bis 40 bzw. 45 Stundenkilome-
ter, und dies mit einer einfachen Bedienung. Ein 
Garant für eine hohe Lebensdauer sind auch die 
Bremsen im Ölbad. Rost an Bremsen bleibt somit 
chancenlos.
Überzeugend am Schiltrac Swisstrans ist zudem die 
niedrige Bauhöhe der Kabine von weniger als 2,5 
Metern sowie die tiefe Ladehöhe der Brücke ab 1,1 

Meter. Der Transporter wird vom Kabelstrang über 
die Programmierung der Software, dem Getriebe-, 
Kabinen- und Chassis-Bau bis hin zur Montage 
komplett in den Produktionshallen in Buochs NW 
gefertigt.

Multifunktionaler «Alpen-Porsche»

Wenn über ein Kommunalfahrzeug in der «Auto-
mobil-Revue» berichtet wird, dann muss es ein be-
sonderes Fahrzeug sein. Über den Schiltrac Euro-
trans, der als Räumtransporter auf dem Flug hafen 
Zürich eingesetzt wird, schrieb die Fach zeitung vor 
einem Jahr: «Von 0 auf 40 km/h beschleunigt der 
Alpen-Porsche wie kaum ein anderes, ähnlich ge-
bautes Fahrzeug.» Und weiter: «Neben einer Kehr-
bürste am Bug und einem Enteisungstank mit 4000 
Litern Fassungsvolumen, einem niveauregulierten 
Achsfedersystem und Allradlenkung beeindruckt 
vor allem das von Schiltrac speziell entwickelte 
stufen lose Getriebe.»
Das ausgezeichnete Verhältnis von Gesamtge-
wicht zu Nutzlast sowie die Geländegängigkeit 
machen den Swisstrans auch zu einem beliebten 
Feuerwehr-Fahrzeug in hügeligen Regionen. Ein 
klassisches Beispiel ist die Feuerwehr Buchholter-
berg-Wechselberg in der Nähe von Thun. Da die 
topografische Lage im Einzugsgebiet der Feuer-
wehr anspruchsvoll ist, entschied man sich nach 
einem mehrmonatigen Evaluationsverfahren für 

Schiltrac-Fahrzeuge: Alleskönner in jeder Lage

Das Tanklöschfahrzeug der Feuerwehr Buchholterberg-Wechseldorn im Berner Oberland ist der Swisstrans von Schiltrac. In den hügeligen Regionen der Voralpen ist 
die Geländegängigkeit von besonderer Bedeutung. Der Fahrzeugaufbau wurde eigens von der Martin Rohrer V & R GmbH angefertigt.

Steckbrief des Schiltrac 
Swisstrans 6150
Motor: Deutz-Sechszylinder, 175 PS

6,1 l Hubraum
Geschwindigkeit: 40 km/h

oder optional 45 km/h
Getriebe: CVT stufenlos

optional 4-Gang mit 3 Lastschaltstufen
Spurbreite: 1,59 m
Gesamthöhe: ab 2,40 m
Zulässiges Gesamtgewicht: 12 000 kg 

optional 14 000 kg
Zulässige Achslast (vorne u. hinten): 7 000 kg
Radstände: 3,35 m

optional 2,95 oder 3,95 m
Hydraulische Steuergeräte: max. 3 dw

optional 1 druckloser Rücklauf
bis zu 3 dw/ew vorne

Hydraulikpumpen: Load Sensing 
bis 80 l/min bei 210 bar

optional bis 180 l/min bei 300 bar
Hubwerke: optional Fronthubwerk
Zapfwelle: Heckzapfwelle (1000/1000 Eco)

optional 540/540 Eco 
und Frontzapfwelle mit 1000 U/min

Bereifung: 385/55 R 22,5 oder R 19 
(vorne und hinten) optional 405/70 R 20 

mit Zwillingsbereifung



An- und Aufbauten – hier ein Pflug und ein Kran – erhöhen die Einsatzmöglichkeiten im Kommunalbereich. 

CH-Kommunal.info 

Für Flexibilität sorgt bei kommunalen Aufgaben das bewährte Hakenlift-System. 

Das günstige Verhältnis von Eigengewicht und Nutzlast erlaubt eine optimale Geländegängigkeit.

den Schiltrac Swisstrans mit einem Aufbau von 
Rosenbauer. Er fasst 2700 Liter Löschwasser. 
Und was von der Feuerwehr speziell gewichtet 
wurde: Er bietet eine hohe Nutzlast und ist mit ei-
nem PW-Ausweis oder Kat. F fahrbar. Zudem ver-
fügt er über einen serienmässigen Nebenantrieb 
für sehr hohen Pumpendruck (FPN 10-3000).

Gemacht für schwere Lasten

Bei der Kraftübertragung des Fahrantriebs können 
die Kunden zwischen dem Stufenlos- und dem 
Lastschaltgetriebe wählen. Bei überwiegender 
Geländearbeit eignet sich eher das Schaltgetriebe 
für Zieh- und Schubeinsätze, wobei der Schiltrac 
Swisstrans auch über eine Powershuttle-Funktion 
verfügt, die es erlaubt, das Fahrzeug zu wenden, 
ohne anzuhalten. Das stufenlose Getriebe wird für 
den schweren Schub- und Fräseinsatz beispiels-
weise im Winterdienst empfohlen. Es erreicht die 
maximale Fahrgeschwindigkeit von 40 km/h bei 
nur 1750 U/min.
Den Geländetransporter von Schiltrac gibt es in 
zwei Ausführungen, als Schiltrac Swisstrans in der 
Basisversion und als Schiltrac Eurotrans mit Voll-
ausstattung für vielfältige Einsätze sowie mit diver-
sen Radständen und optionaler Vierrad lenkung. 
Innovativ ist auch die Bedienung des Schiltrac 
Swiss trans: Die Fahrtrichtung wird über einen Wipp-
schalter auf der Rückseite des Schalthebels ange-
wählt. Auf der Vorderseite können ebenfalls über ei-
nen Wippschalter die drei Lastschaltstufen betätigt 
werden. Zudem gibt es programmierbare Knöpfe 
auf dem Fahrhebel für die hydraulischen Steuer-
geräte sowie einen Taster für die Komfortkupplung. 
Über eine Programmtaste kann zwischen mehreren 
Programmen gewechselt  werden, in denen die un-
terschiedlichen Belegungen und Automatismen für 
die Praxisarbeiten gespeichert sind. Dazu arbeitete 
das Unternehmen eng mit den Kunden zusammen, 
um für die jeweiligen An- und Aufbaugeräte das 
beste Bedienkonzept zu entwickeln.

Familienunternehmen in zweiter Generation

Die Schiltrac Fahrzeugbau GmbH ist eine feste 
Grösse im Markt der Kommunalfahrzeuge. Ge-
führt wird sie von Urs Baumgartner und Peter 
Barmettler. Der Vater von Peter Barmettler, Josef 
Barmettler, hatte 1993 zusammen mit Karl Heer 
Landmaschinen und Markus Krebser die Patent-
rechte der Stanser Landmaschinenfabrik Schilter 
erworben. Seither hat das Familienunternehmen 
über 800 «Alpen-Porsche» vor allem im Kommu-
nalbereich und in der Berglandwirtschaft ausge-
liefert.

SCHILTRAC FAHRZEUGBAU GMBH
Fadenbrücke 12
6374 Buochs
Telefon 041 620 67 69
info@schiltrac.ch
www.schiltrac.ch
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ZAUGG-Schneeräumgeräte sind 
in herausragender Schweizer-
Qualität und zeichnen sich durch 
hohe Wirtschaftlichkeit aus.

      ZAUGG-
Neuheiten

Schneepflug G8K 
Der extrem fahrzeugschonende Pflug für 
kommunale und zivile Kleinfahrzeuge – 
nun noch gewichtsoptimiert!

Eiskratzer 
Der hydraulisch verstellbare Eiskratzer eignet 
sich für die meisten Pflugmodelle von ZAUGG.

Snowbeast 
Die Allzweck-Schneefrässchleuder mit 
neuster Motor-Abgasstufe für Gemeinden, 
Hotels und Snowparks.

Monoblock 230 
Die komplett neu entwickelte, autonome 
Schneefrässchleuder mit maximaler Leistung
(z. B. Radlader).

Schneefrässchleuder SF 110 
Die Schneefräse mit Arbeitsbereich bis zu 
330 cm – nun gewichtsoptimiert zur Schonung 
der Vorderachse.

Rolba 500
Die einzigartige selbstfahrende Schneefräs-
schleuder mit vorteilhaftem Wechselnutzen für 
Sommer- und Wintereinsatz.
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